
Vollmacht ZUYT Gewährung des Exklaustrationsindults
Von Audomar Scheuermann, üunchen

In der Krlegs- un! achkriegsze1 War den deutschen Bischö{fen, jJeweıils,
zuletzt Januar 1964, Trel Jahre verlängert, dlie ma:' g_
währt worden, daß S1e dringenden Fällen Ordensmännern un! Ordens-
frauen die Exklaustration gewähren können untier gleichzeıtiger ıspense
VO. gemeinscha{ftlichen en un VO  5 der Verpfüih  ung Z göttlichen
Oifizıum, diese Verpflichtung durch die Konstitutionen nıch die all=

gemein-rechtliche Verpflichtung der Majoristen) auferlegt War

Diese ma ist. NU.  5 nıcht mehr verlängert worden. Als deren
Verlängerung nachgesucht wurde, hat die Religiosenkongregation
Marz 1967 darauftf verwlesen, daß die Gründe, welche ın der Kriegs- un!
achkriegszel fUÜr die Gewährung dieser MmMa: bestanden hatten,
nunmehr weggefallen, derart außerordentliche ollmachten deshalb icht
mehr erforderlich selen, daß vielmehr einem etwaıgen Bedürinis durch
Vollmachten abzuhelien sel,; die neuerdings erteilt worden SINd

el wurde verwlesen:
auf das Motupropr10 „Pastorale munus“ VO November 1963 i

34 den Residenzialbischöfen SOWI1Ee den VO  . diesen delegierten bischö6ö{f-

Wie verschiedene nIragen gezelgt aben, besteht ın einzelnen Gemeinschaften
Unklarheıit darüber, Wer die Erlaubnis IUr die äangere Abwesenheit einer
Ordensperson VO. Kloster geben kann. Wir bringen er einen kurzen Bei-
Lrag VO.  - TOoL. Scheuermann, 1ın dem die derzeitige echtslage dargeste 1S%.
Die Ausführungen sind auch 1m AF  vn 136, 1967/, 408—411 abgedruck
ortilau des ard. Döpfner adressierten Reskriptes SEGRETERIA DL
DL SU.  - SANTITAÄA 429/64 Dal Vaticano, die Januarıl 1964 Em.me Rev.

Domine, Per itteras, aDs e atas die 23 DecemoDbrIis 1963, Beatissımo aire
expostulastı, nomiıne QUOQUEC ceterorum Germanicae Nation1s Ordinarlorum,
ut ad allu: triennıum prorogetiur acultas, 1am ab hoc Officio relata 1n 'Ol110

diel Decembris 1960, dispensandl, scilicet, ın casıbus urgentior1-
bus reli1g10s0os VIros mulieres clausurae lege etiam papalıs, eisdemaque
permittendi Uß. SUaEC religion1s veste seposita, exira claustra degant, Qqu1n ad-
strıngantur ad vitam COMMM  em qUu' ad recitandum 1vinum 1C1UM, ad
quod persolvendum constitutionibus tenentur. uod ad L attınet, tecum
COoMMUNILCATE DIrODCIO ugustum Pontificem postulationı WMae benignissime
annulsse, TacultatemAque, QUaMIn dix]l, ın termi1n1s, ad VU. trienn1um COIl-

Cess1sse. Summa Qua Dal est veneratione proNnteor Eminentlae 1Tuae ad-
dicetissıiımum et deditissımum S1gN. ard Cicognanı.

—r Im eskrip der VO. MArz 1967 Prot.N.SR 4783/67 el. Fa-
cultas primitus elargita el deinde prorogata fuerat attentls difficultatiıbus

elllcıs et postbellicis circumstantııs provenient1ibus: QUaC Causae Deo
avente ünem habuere Proinde impraesentiarum 11O:  . videtur SSC es-
sarl1um ad extraordinarlas facultates TeCUTTeEeTIE magIls Qquod ad IS quod
attınet satıs lam provisum est S1Vve mediante Motu Proprlo „Pastorale Munus“

534) diel 30 Novembris 1963, S1Ve Rescri1ipfto Pontificio diel 6  O Novembris
1964 et etiam Decreto hulus Sacrı Dicasteri11 „Religionum laicalium“ diel
I Maıl 1966
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ıchen Koad]utoren, Hilfsbischöfen un Generalvikaren steht dlie Mal
Z Nonnen das Verlassen der Klöster gestatten {Ur ange, als

erfiorderlich ist aiur ist eın ere  er un schwerwiegender TUN!
erforderlich Z weifellos aber ann auft dlese Weise auft ein1ıge Zeit Kx-
klaustration (wenn auch icht technıschen Sinn, sondern a  1S' ge-
währt werden, eiwa iür die einem 1n1ık-, Sanatoriums- oder Erho-
lungsaufenthalt erforderliche Ze1it

aut das päpstliche eskript „Cum admotae‘“ VO November 1964
Hier ist den Generaloberen der Priesterordensverbände des päpstlichen
echts, eıch welchen Rıtus, un!' den Abtpräsides der Mönchskongregatio-
NnenN, auch den Generaloberen der Priesterordensgenossenschaften mıi1t g.-
meılınschafiftlichem Leben ohne öifentliche Gelübde vgl IL, 2), SOW1e
deren interimiıstischen Vertretern die ma erteilt worden, mıi1t ZUl=
stimmung ihres Beirates einem Untergebenen gewähren, daß sıiıch
bıis einem Jahr außerhalb des Klosters aufihalte, 1 Kran  eıtsfall
Iür die Z  — Heilung erforderliche, also eiwa auch ängere Zelt, bel
Übernahme VO.  5 Apostolatsauigaben auch ber eın Jahr, Wenn Nur diese
Apostolatsaufgaben mıt den Zielsetzungen des klösterlichen erbandes
übereinstimmen. Die enannten Oberen können mıiıt Zustimmung ihres
Beilrates diese ma auch den untergebenen höheren Ordensoberen
delegieren, die annn mıiıt Zustimmung ihres Beirates davon Gebrauch
chen können (n In 15) Es handelt sich auch 1er eine Vollmacht, die
Exklaustration, Wenn auch nıcht 1M techniıschen, doch 1M taktischen
SINNn, Rahmen der genannten Zeıitiristen gewähren.

aut das Dekret der Religiosenkongregation VO' 31 März 1966 das
ın Anpassung die ebengenannte ma den Generaloberen auch der
Laienordensverbände des päpstlichen echts, sowohl Von ännern Ww1e
Von Hrauen, un: den Generaloberen VO:  5 Lalengenossenschaften des papst-
liıchen Rechts mıit gemeinschaftlichem en ohne öfifentliche Gelübde
m IL, 2), die Mal erteilt, mıiıt Zustimmung ihres Beirates auft eın
Jahr einem Untergebenen die Abwesenheit VO: Kloster gestatten,
aus Krankheitsgründen f{ür die Dauer der Notwendigkeit, ZUTFC ber-
nahme VO  5 Apostolatsaufgaben auch ber eın Jahr (wie O  en Diese oll-
macht annn der Generalobere (Generaloberin) mit Zustimmung Se1INes
Beirates auch den untergebenen höheren Ordensoberen subdelegieren, die
S1e allerdings auch wlieder TT mıiıt Zustimmung ihres eigenen Beirates 1ın
Anwendun bringen dürfen (n I6

1Iso Ordensfrauen ın eigenbere!  igten Östern, die felerliche Gelübde
ablegen der bel denen felerliche Gelübde abzulegen waären, Wenn nıcht VO:
H1 ın Anbetracht besonderer mstande Cdie egung VO  5 einfachen
eliu  en angeordnet der gestattet worden wäre ® 488
AAS 59 (1967) 3(4—378, 6, 1965, 208—211 Z.u der ungewohnten Bezeıich-
Nnung „Reskript“ siehe CDR (1965) 3— 10

3, 1967, 191—193; CpR (1966) 252—9254
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In dleser Antwort der Religiosenkongregation ist VO.  5 keiner xklaustra-
tionsvollmacht die ede Es wird ANUuUr daraut verwlesen, daß sowohl
1SCHOIien als auch höchsten rdensoberen ausreichende ollmachten erteilt
SINd, d1ie ängere Abwesenhe!l eiıner Ordensperson VO Kloster g-
nehmigen. Diese ängere Abwesenheıt konnte bisher schon immMmer iNNer-
halb der Grenzen des 606 VO  5 den Ordensoberen genehmigt WeTI -

den Was vorstehend Vollmachten behandelt worden ist [ge-
maäaß dem Hınwels der 5)], geht ber die gemeinrechtliche egelun.:
hinaus, wıll den Ordensoberen un: den ZUTFC Auf{sicht ber die onnen-
klausur beauftragten Oberhirten Schnellen Entscheidungen befähigen
un entspricht damıt der VO  5 aps Paul VI 10) aufgestellten Maxıme:
„ S ist fiordern, daß dlie usübun. der Oberngewalt, entsprechend den
Erfordernissen der eutigen Zeıt, wirksamer un: Schneller VOL sich geht;
er sollen die Oberen er KRangstufien mıiıt ausreichenden ollmachten
ausgestattiet se1n, überflüssige un: Zzu häuflige Rekurse be1l den h6ö-
heren Vorgesetzten vermeiden.“
1Ne derartige Genehmigung, auf ängere e1t dem Kloster fernbleiben

können, ist jedoch VO.  [ der Gewährung des Exklaustrationsindults
untersche1iden 11)
Was die Exklaustration angeht, S( hat das behandelte eskript der
einschlußweise klargestellt, daß diese ganz und gar nach der Norm des

638 gewährt wird: 1n erbänden des päpstlichen echts durch den Hl
Stu durch die nunmehrige Kongregation für die Ordensleute L
dlie Weltlichen Institute 12)’ Verbänden des bischöflichen echts durch
den Ortsbischof Die vorstehend behandelten ollmachten vermögen
ohl teilweise den Notwendigkeiten egegnen, denen die Exklaustra-
tion en will, daß sich künftighin Exklaustrationsgesuche vermın-
ern werden. Die Exklaustratio: selbst aber hat siıch außer für Or-
densleute des bischö6{li  en echts der vorbehaltien 13)

Ausführlich ist dies behandelt VO.  S Krimmel, A.,, Die Rechtsstellun: der
außerhal ihres erbandes ebenden Ordensleute, Paderborn 1957, 21—38
1e. ben Anm.

© 3 A.,, Die Exemtion, aderborn 1938, 189
10) Aus den Ausführungsbestimmungen A Ordensdekret des IL Vatikanischen

Konzils „Perfectae caritatis“ 1M „Ecclesiae Sanctiae“ {L, AAS 538 (1966)
178, auch Slepen, Das onzıl un die rden, Koln 1967,

11) Krimmel, Aua ( 26, 39 {f.
12) onNs Ap „Regimini Ecclesiae Universae“ VOom ugust 1967 71—74

AAS 59 (1967) 912
13) Vgl auls / „De Episcoporum muneribus“ VO. Juni 1966 1

AAS 58 (1966) 470; dazu Lederer, Jk Die Neuordnung des ispensrechtes,
1n: AK.  vn 135 (1966) 415—443, DsS 432
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